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Der ruſſiſche Lügenfeldzug in der Duma
Huldigung für die Verbündeten in der ruſſiſchen Ouma

WTB Petersburg 10 Februar Der Präſident der
Duma erklärte zu Anfang ſeiner Rede daß Rußland nach
6 Kriegsmonaten immer noch aufrecht ſtark und unerſchüttert
daſtehe gleich einem Felſen im brüllenden Meere Das jetzige
Geſchlecht ſei Zeuge des größten Weltkampfes zwiſchen zwei
Gegenſätzen dem des Friedens der Völker und des Rechts
auf der einen Seite dem des gierigen Militarismus und der
groben Gewalt auf der andern Seite Rußland habe dieſen
Kampf nicht gewollt und nicht geſucht Auf ſeiner Seite
ſtänden Serbien und Montenegro das tapfere belgiſche Volk
die Duma grüßt begeiſtert den Geſandten Belgiens das

große ruhmreiche Frankreich Beifall das edle und mächtige
England lebhafte Huldigung für den Botſchafter von Eng
land und ſchließlich das japaniſche Volk als Freund von
Recht und Gerechtigkeit Beifall zu Ehren des japaniſchen
Botſchafters Das ruſſiſche Volk mache jetzt einen Prozeß
durch wie ihn die Weltgeſchichte noch nicht geſehen Der
weiſe Erlaß des Kaiſers habe ſein Volk von dem Uebel ge
heilt das ſeine Kräfte untergrub Der Präſident ſchloß mit
den Worten Wir werden kämpfen bis die Feinde die
r sbedingungen annehmen die wir ihnen diktieren
werden

Die geſamte Duma bereitete darauf dem Präſidenten
eine begeiſterte Huldigung Um den Wert dieſer Kund
gebung einzuſchätzen genügt der Hinweis auf die unfreie
Wahl der Dumamitglieder und den Terrorismus dieſes
Scheinparlaments Die Red

Darauf ergriff Miniſterpräſident Goremykin das Wort
und ſagte Jetzt da ſich der glückliche Ausgang des Krieges
immer klarer abzeichnet ſetzt ſich der glückliche Glaube des
ruſſiſchen Volkes an den ſchließlichen Triumph in Sicherheit
z Mnle Es lebe das Heer Der heroiſche Stolz Ruß
lands iſt

allen Verluſten zum Trotz

ſo ſtark wie niemals bisher Seine Macht nimmt immerfort
zü 27 Die Taten unſerer Truppen und die wertvollen
Dienſte unſerer Verbündeten die große Anſtrengungen
machen um den Feind niederzuſchlagen der ſchon ſchwächer 7
wird bringen uns jeden Tag dem erſehnten Ziele näher
Die feſte Eintracht aller Ruſſen die der Krieg hervorrief
iſt nach der Eroberung von Galizien welches die letzte Blüte
iſt die in der lebensvollen Krone des Zaren gefehlt hat
ſtärker geworden Beifall Nicht weniger erfreulich iſt

die brüderliche Annäherung zwiſchen dem ruſſiſchen und
dem polniſchen Volke

welches ohne Murren die Prüfungen erträgt die ihm auf
erlegt ſind Gleichzeitig wird die Anziehungskaft der
ſlawiſchen Stämme untereinander immer ſtärker Seit dem
Tage an dem ich zum letzten Male zu Jhnen geſprochen habe
hat ſich vor allem das große Ereignis vollzogen daß die
Türkei auf die Seite unſerer Feinde getreten iſt aber ihr
Widerſtand iſt ſchon von den ruhmreichen kaukaſiſchen Truppen
gebrochen worden Die glänzende Zukunft Rußlands am
Schwarzen Meer vor den Toren von Konſtantinopel tritt mit
immer mehr zunehmender Klarheit zutage Der Miniſter
präſident ſchloß mit den Worten Die große Zeit ſtellt große
Probleme auf die Tagesordnung die unlöslich ſcheinen und
die zeigen daß die

Hilfsquellen und Kräfte Rußlands unerſchöpflich
ind Sie die Sie von ihrem heimatlichen Herd hergekommen
nd wiſſen wie wenig der Krieg das innere Wirtſchafts

leben beeinflußt hat Unſer ruſſiſcher Bauer hat noch nicht
ſeine ganze Kraft entwickelt und gewiſſe Zweige des natio
nalen Lebens ſind dank des Alkoholverbots gekräftigt wor
den Dieſer Krieg hat auch die Frage der Unabhängigkeit
unſerer Jnduſtrie von Deutſchland aufgeworfen Beifall

Dann beſtieg der Miniſter des Aeußern Saſanow die
Rednertribüne Der Miniſter erinnerte zu Anfang ſeiner
Rede daran wie er noch vor ſechs Monaten von derſelben
Tribüne dargelegt habe warum Rußland

angeſichts des großen Anſchlages Deutſchlands und
OeſterreichUngarns

auf die Unabhängigkeit Serbiens und Belgiens keinen
anderen Entſchluß faſſen konnte als den zur Verteidigung
des mißhandelten Rechts zu ſchreiten Rußland habe ſe in
bewunderungswürdiger und einmütiger 7 Weiſe in ſeinem
Anſturm gegen den Feind geeinigt der es herausgefordert
habe Rußland ſei nicht allein geblieben ſondern ſei unver
züglich von Frankreich und England unterſtützt worden zu
denen bald Japan trat Die ſtandhaften ruſſiſchen Truppen
reichten den Verbündeten die Hand und fügten ihrer Ruhmes
krone neue Lorbeeren hinzu

Die ruſſiſchen Heere marſchieren feſt auf ihr Ziel zu
und ſichern den glücklichen Ausgang des ſchließlichen
Triumphes über den Feind der ſich einen leichten Sieg vor
täuſcht und verzweifelte Anſtrengungen macht der auf alle
Mittel zurückgreift ſelbſt auf das der Fälſchung der Wahr
heit Da die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Urheber
dieſes in ſo leichtfinniger Weiſe entfachten Brandes ſich nicht
rechtfertigen können ſo bemühen ſie ſich ihre Länder und das

Der öſterreichiſche Heeresbericht

WTB Wien 10 Februar
Amtlich wird verlautbart 10 Februar mittags Die all

gemeine Lage in Polen und Weſtgalizien iſt unverändert
Die Kämpfe in den Karpathen dauern an Die Bukowina
iſt bis zur Suczawa vom Feindegeſäubert der
ſtellenweiſe fluchtartig zurückweicht Mit unbeſchretblicher
Freude begrüßt die Bevölkerung unſere vorrückenden Truppen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der ſiegreiche Vormarſch der Oeſterreicher in der Bukowing
Budapeſt 10 Febr Der Peſter Lloyd meldet aus

Burdajeni Unter dem Jubel der Bevölkerung zogen geſtern
unſere Vortruppen Honvedhuſaren in Suczawa ein Die
Stadt trug Flaggenſchmuck Um 2 Uhr erfolgte der Einzug
der Nachtruppen Die Soldaten wurden auf der Straße von
der Bevölkerung umarmt und geküßt Die Ruſſen zogen ſich
vollſtändig gegen Czernowitz zurück Jn Radaucs ließen ſie
200 Mohammedaner zurück und in Hatuga 30 Tſcherkeſſen Die
Städte Kimpolung Gurahumore und Suczawa ſind in unſerem
feſten T Nachmittags hier aus Czernowitz eingetroffene
Perſonen berichten daß der ruſſiſche Gouverneur Ewreinow
geſtern ſamt ſeinem Stabe und der ganzen Garniſon ſich nach
Nowoſiolitza zurückgezogen habe Unſere Truppen marſchieren
gegen Czernowitz

GGOGGGSG XÄ T CÜ aAusland zu belügen indem ſie beteuern daß ſie zum Kriege
gezwungen wurden Es iſt unnütz das alte Lied zu wieder
holen daß Eduard VII verſucht habe Deutſchland durch
Feinde einzukreiſen denn die Welt kennt die Friedensliebe
dieſes weiſen Herrſchers der den vollen Ehrgeiz der Berliner
Politiker kannte und verſtand daß einzig die Annäherung
der Mächte mit gemeinſamen Jntereſſen Europa zu ſicherem
politiſchen Gleichgewicht verhelfen konnte Auch hatten die
Ententen welche von König Eduard abgeſchloſſen oder vor
bereitet wurden einen rein defenſiven Charakter Ganz
anders war die Haltung der Deutſchen in den letzten Jahren
ganz beſonders gegenüber Rußland während Rußland den
Jahrhunderte alten Ueberlieferungen guter Nachbarſchaft
die es mit Deutſchland ehrlich unterhielt treu blieb

Deutſchland ſtellte ſich Rußland überall entgegen
und ſuchte gegen unſer Land die Nachbarn aufzubringen be
ſonders diejenigen mit denen Rußland durch wichtige Jnter
eſſen verbunden iſt ſo die ſkandinaviſchen Länder wo Deutſch
land Mißtrauen gegen Rußland ſäte ſo Galizien wo deut
ſches Geld die ukrainiſche Bewegung ſchuf ſo Rumänien wo
Deutſchland das Bewußtſein der Gemeinſamkeit der rumä
niſchen und ruſſiſchen Jntereſſen zu verdunkeln ſuchte ſo
ſchließlich die Türkei wo die deutſchen Jntrigen ebenſo ſtark
zunahmen wie ihr Beſitz Die Deutſchen haben das

Uebereinkommen von Potsdam
und das Verſprechen gebrochen das ſie zu Rußland gegeben
haben Sie haben verſucht die engliſch ruſſiſchen Jntereſſen
zu kompromittieren Die gleichen Jntrigen zettelten ſie in
China und Japan an glücklicherweiſe ohne Erfolg zu haben
Dies alles genügt um den Wert der deutſchen Behauptung
zu beurteilen daß ſie von den Mächten des Dreiverbandes
eingekreiſt worden ſeien Den gleichen Wert beſitzen die Be
hauptungen daß nicht Deutſchland den Krieg angefangen
habe denn unwiderlegbare Dokumente 2 beweiſen das
Gegenteil

Zu den mißgünſtigen Erfindungen der Deutſchen gehören
die Gerüchte über Judenpogrome

welche die ruſſiſchen Truppen angeſtiftet haben ſollen Jch
ergreife die Gelegenheit hier von der Tribüne des Parla
ments herab kategoriſch die Verleumdung zu dementieren
denn wenn die jüdiſche Bevölkerung am Kriegsſchauplatz ge
litten hat ſo iſt dieſer Uebelſtand nicht zu verhindern denn
die Bewohner dieſer Gegenden haben immer zu leiden Jm
übrigen erklären Augenzeugen einſtimmig daß die größten
Verwüſtungen in Polen das Werk der Oeſterreicher und
Deutſchen ſind Der deutſche Botſchafter in Waſhington war
eifrig bemüht ſolche Gerüchte auszuſtreuen um in den Ver
einigten Staaten eine uns feindkich geſinnte Stimmung zu
ſchaffen aber der geſunde Menſchenverſtand der Amerikaner
bewahrte ſie davor in die grob geſtellte Falle zu gehen Jch
hoffe daß die guten ruſſiſch amerikaniſchen Beziehungen nicht
durch die Umtriebe der Deutſchen leiden werden Der
Miniſter fuhr dann fort indem er auf den Verſuch der Deut
ſchen hinwies Zwietracht unter den Verbündeten zu ſäen
und die Lüge zu verbreiten wonach einer der Verbündeten
bereit ſei einen

Sonderfrieden
abzuſchließen Glücklicherweiſe ſcheiterten dieſe Verſuche kläg
lich Die Welt wiſſe daß die Einigkeit der Verbündeten un
erſchütterlich iſt und täglich feſter wird Sie zielt allein auf
die Zerſtörung der militäriſchen Macht des Feindes ab um

eine Lage in Europa zu ſchaffen die es geſtattet ſich eines
feſten Friedens zu erfreuen Zu dieſem Werk trägt jeder
der Verbündeten ſein Teil bei indem ſie ſich gegenſeitig ener
giſch unterſtützen Die Verbündeten haben die Anſtrengungen
Rußlands bewundert das unzählige Bataillone in den Kampf
mit den vorerwähnten drei Mächten auf einer ungeheuren
Front entſandte Unſererſeits ſchätzen wir ungeheuer die
beiſpielloſe Tapferkeit der Verbündeten

WTB Petersburg 10 Febr Bei Schluß der Sitzung
nahm die Duma einſtimmig folgende Tagesordnung an Die
Duma verneigt ſich vor den ruhmreichen Taten unſerer
Krieger ſendet der ruſſiſchen Armee und Flotte warme
Grüße den Verbündeten aufrichtig gemeinte
gungen Achtung und Sympathie Sie drückt das feſte Ver
trauen aus daß die großen nationalen und freiheitlichen
Ziele des gegenwärtigen Krieges erreicht werden und ſpricht
den unbeugſamen Entſchluß des ruſſiſchen Volkes aus den
Krieg zu führen bis die Bedingungen welche den Frieden
Europas und die Winde alten von Recht und Gerechtig
keit ſichern dem Feinde aufgezwungen ſind

Friedenspropaganda in Rußland

e B Stockholm 9 Febr Dagens Nyheter meldet aus
Petersburg Der Kommandant von Kronſtadt hat an Sol
daten und Arbeiter eine Warnung gerichtet ſich vor gut
gekleideten Perſonen die ihnen freundlich begegnen und
ihnen den Schrecken des Krieges ausmalen und den Vor
teil eines baldigen Friedens ſchildern zu
hüten da es ſich bei dieſen Jndividuen um deutſche Agen
ten handelt

Es braucht wohl nicht erſt eigens betont zu
werden daß es ſich hier nicht um die Agitation deutſcher
Agenten handelt vor der die ruſſiſchen Soldaten gewarnt
werden Daß aber die Soldaten von ihren eigenen
Lands leuten auf den Vorteil eines baldigen Frie
dens aufmerkſam gemacht werden dürfte ſchon ſeine Richtig
keit haben und dieſe Propaganda iſt nur ein Zeichen dafür
wie die Allgemeinſtimmung in Rußland iſt

die Kämpfe an der vſterreichiſch ungariſchen Front

Die Flucht der Ruſſen aus der Bukowina
T U Budapeſt 10 Februar

Die Verfolgung der aus dem ſüdlichen Teile der Buko
wina regellos flüchtenden Ruſſen durch unſere Truppen
dauert an Die Ruſſen haben auch Suozava und Radautz
wohin ſie ſich wie ſchon gemeldet vorgeſtern flüchteten ge
räumt Vorher haben ſie die meiſten Wohnungen ge
plündert Die ruſſiſchen Truppen flüchteten in der Richtung
auf Czernowitz Jn Gunahumora Dornawatra Traſſin und
überall wo unſere Truppen erſcheinen werden ſie mit ſtür
miſcher Begeiſterung empfangen Erſtaunen erweckt es daß
die zwiſchen Dornawatra und Suozava befindlichen in
duſtriellen Unternehmungen und Sägemühlen von den
Ruſſen nicht zerſtört wurden Die ſo überraſchend ſchnelle
Vertreibung der Ruſſen aus der ſüdlichen Bukowinga wobei
die Ruſſen viel Gefangene und Kriegsmaterial verloren
hat auf die rumäniſche Bevölkerung in den Grenzgebieten
tiefen Eindruck gemacht

In den Karpathen
Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier meldet der

Kriegsberichterſtatter des Lok Anz unterm 9 Februar
Jn den Karpathen liegt tiefer Schnee Die Marſch

bewegungen der Truppen ſind ausſchließlich an die Talwege
gebunden Dieſe Märſche gehen mühſelig vonſtatten und die
Entwickelung zum Gefecht iſt ungemein behindert Der Feind
drückt mit ſehr beträchtlichen Kräften gegen die Dukla Furche
und führt hier unabläſſig neue Truppen heran Er befindet
ſich wie an der übrigen langen Front in vorzüglich befeſtigten
Stellungen die ſehr ſchwer zu nehmen ſind Unter dieſen
Umſtänden werden ungeachtet der größten Anſtrengungen
der im nördlichſten Ungarn Hand an Hand kämpfenden öſter
reichiſch ungariſchen und deutſchen Truppen alle Unter
nehmungen verlangſamt Es iſt ein ſchweres und ſchwieriges
Ringen das nur ſehr langſam zum Ziele führen kann Wir
müſſen zufrieden ſein wenn es gelingt ohne unſeren übrigen
Fronten zu ſchaden die Ruſſen Schritt für Schritt aus den
Grenzgebirgen zurückzudrängen

e B Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier
10 Februar Entlang der ganzen Front wird ſehr hart
näckig gekämpft Den Kampfſtellungen an der Dukla
ſenkung iſt es gelungen das Vordringen der Ruſſen einzu
dämmen Jn dem Karpathiſchen Waldgebirge haben die
deutſchen und öſterreichiſchen Truppen Fortſchritte trotz un
geheurer Schwierigkeiten erzielt Auch in der Bukowina
iſt es wiederum ein Stück vorwärts gegangen An der
übrigen Kampffront herrſcht Ruhe
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amtlich werden hier Aeußerungen gut unterrichteter neutraler
Perſönlichkeiten d de wonach der Waffenmangel in
Rußland einen für die Armee ſehr gefährlichen Umfang an
genommen hat Es klingt geradezu operettenhaft daß die
neu eingeſtellten Truppen mit Stöcken ausgebildet wurden
Die jüngſt zur Front abgegangenen Truppen ſollen mit
Waffen aus dem Krimkriege ja ſogar mit Steinſchloßflinten
ausgerüſtet ſein Wenn dieſe Angaben ſich beſtätigen wäre
es durchaus begreiflich daß ſich der Bevölkerung Verzweiflung
bemächtigt und daß das bisherige Vertrauen der Ruſſen in
ihre Ueberzahl vollkommen erſchüttert iſt

Die Leiden der ſiſchen Juden

Wie ſchreckliche Leiden die ruſſiſchen Juden unter der
Herrſchaft des Zarismus auch jetzt während des Krieges zu
erdulden haben davon können ſich Nationen kaum
eine h e machen Einen E J s rdie ſich die ruſſiſche Regierung gegen ihre jüdi nter
tanen erlaubt gewährt ein Aufruf des allgemeinen jüdiſchen
Arbeiterbundes in Littauen Polen und Rußland durch den
die Aufmerkſamkeit der Kulturwelt auf die e in der
blutigſten Geſchichte des Zarismus beiſpiellos daſtehenden
Greueltaten gelenkt werden ſoll die unter dem Deckmantel
des Krieges jetzt vollbracht werden Aus dieſem Dokument
erfahren wir u da jetzt unter den Auſpizien der Zivil
und Militärbehörden in Polen Pogrome an der Tagesord
nung ſind und daß an dieſen Pogromen ſogar Soldaten teil
nehmen die durch die antiſemitiſche Propaganda der Regie
rung und des Abſchaums der polniſchen Bevölkerung gegen
die Juden aufgehetzt ſind Die ruſſiſchen Militärbehörden
begnügen ſich aber ſchon nicht mehr mit den traditionellen
durch die ruſſiſche Verwaltungspraxis geweihten Formen der
Pogrome ſondern ſie ſchreiten ſogar zu Ausweiſungen der ge
ſamten jüdiſchen Bevölkerung aus einer ganzen Reihe von
Ortſchaften Durch Trommelſchlag wird die füdiſche Bevölke
rung des betreffenden Ortes auf einen Platz zuſammen
gerufen und es wird ihr befohlen die Stadt innerhalb 12
bis 24 Stunden zu verlaſſen Wer nach Ablauf dieſer Friſt
noch in der Stadt angetroffen wird kommt vor ein Kriegs
gericht Die Ausweiſungen ſelbſt erfolgen in ſo grauſamer
Art und Weiſe daß wir uns ſchwer eine Vorſtellung davon
machen können die Benutzung der Eiſenbahnen iſt den Aus
gewieſenen verboten tagelang müſſen Männer und Frauen
Greiſe und Kinder Geſunde und Kranke z Fuß wandern
und unſägliches Elend unmenſchliche Quaken und Entbeh
rungen ertragen Nicht ſelten ſind unterwegs Todesfälle von
Kindern und vorzeitige Entbindungen und mehr als ein
mal haben Mütter die in Nacht und Sturm daherzogen ihre
Säuglinge in der Dunkelheit verloren

Zur Rechtfertigung ihrer Scheußlichkeiten verbreitet die
Regierung die Verleumdung daß die Juden den deutſchen
Truppen Dienſte leiſten ſie ſucht unter der ruſſiſchen Bevölke
rung den Anſchein zu erwecken als ob die Juden Landes
verräter ſind Durch dies Manöver ſoll das erreicht werden
was man früher durch das Märchen vom Ritualmord herbei
zuführen ſuchte es ſoll ein Haß gegen die Juden erweckt und
die breiteſten Schichten des ruſſiſchen Volkes zur Rache auf
geſtachelt werden Jm Notfalle ſollen die Verleumdungen
gegen die Juden auch dazu dienen den Groll der Bevölkerung
gegen den Zarismus auf die Juden abzulenken

Weiterer franzöſiſcher Rückzug in den

Argonnen

Die Beſchießung von Ypern Soiſſons in Flanmen
Kämpfe im Oberelſaß

e B Kopenhagen 10 Febr
Der von den Franzoſen am Montag früh nach der

Niederlage im Argonner Walde nördlich Mes
mille le Hurlus eingeleitete Rückzug mußte unter

Es braſt ein Auf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

42 Fortſetzung Rachdruck verboten
Es war eine wundervolle Mondnacht geworden Jmmer

klarer und blauer ward der Himmel und wurde zum Horr
zont hin immer blaſſer wo er in einer weißen Linie zu ver
ſchwimmen ſchien Am Ende des Hohlweges führte die Land
ſtraße vorüber an der die Pappeln ſich leiſe im Nachtwinde
wiegten Das Mondlicht rieſeite durch das Laub auf die
weißen Steine hin die zu beiden Seiten die Fahrſtraße ein
ſäumten

Die Mannſchaften lagen in bebender Erwartung Hinter
der Landſtraße ſchickte der Fluß ſein Waſſer talabwärts und

n des im Mondenlicht glitzernden Streifens wogte die
Schlacht

Um zwei Uhr kam der Deſehi zum Vorrücken Zunächſt
ſollte jedoch erkundet werden ob der Feind das jenſeitige
Flußufer beſetzt hielt

dem Druck der vordringenven deutſchen
Truppen fortgeſetzt werden

o B Genf 10 Februar
Die geſtrige nachträgliche Beſchießung von

Ypern und Furnes durch deutſche ſchwere Geſchütze läßt
neue Kämpfe in Flandern erwarten Die durch deutſche

Granaten verurſachten großen Brändeim Zentrum
und im Nordbezirke von Soiſſons dauerten
geſtern abend fort

c B Baſel 10 Febr
Franzöſiſche Gefangene erzählen daß die franzöſi

ſchen Truppen im Oberelſaß in den letzten Tagen Ver
ſtär kungen aus Velfort erhalten hätten Der Zivilver
kehr auf der Strecke Belfort Thann war vollſtändig einge
ftellt Jn der Gegend Gewenheim Thann finden heftige
Artilleriekämpfe ſtatt

Die Engländer als Herren von Le Hapre
e B Kopenhagen 9 Febr Ein Mitarbeiter der Na

tionaltidende berichtet aus Le Havre Das war ein Lärm
als wären alle Teufel der Hölle los Auf dem großen Bahn
hofsvorplatz hielt ein Zug von mehr als 50 fauchenden gro
ßen engliſchen Transportautomobilen mit Munitionskiſten
Mehlſäcken Stacheldrahtrollen Margarinekiſten und Waſſer
kannen Die letzteren ſind als Erſatz für Brauſebadapparate
und für die Kraftwagen beſtimmt

Als Sitz der landflüchtigen belgiſchen Regierung iſt Le
Havre jetzt vor allen Dingen die Stadt der Belgier Auf
allen öffentlichen Gebäuden weht neben der franzöſiſchen

Trikolore die belgiſche Flagge Und doch dominieren nicht
die belgiſchen ſondern die engliſchen Offiziere und Soldaten
in dem Straßenleben Da man Ealais und Boulogne wegender deutſchen Unterſeeboote im Kanal nicht für hr ſicher
hält haben die Engländer bereits im November ihr Haupt
depot hierher verlegt Ueberall ſieht man ſie in den Straßen
bahnen in den Cafés in den Hotels am Hafen Die Tom
mies bewachen die mächtigen Lager von Kohlen Munition
Lebensmitteln und Stacheldraht die ſie hierher gebracht
haben An dem äußerſten Kai iſt der Stacheldraht in manns
hohen Vierecken aufgehäuft ſoweit das Auge reicht ſieht
man nichts als Stacheldraht mindeſtens 20 Schiffsladungen
ſind hier wohl aufgeſpeichert genug um ganz Frankreich
mit einer dichten Hecke zu umgeben

Unten am Hafen wohnt die franzöſiſche Garniſon der
Stadt Man hat den Engländern die Kaſernen überlaſſen
und nimmt ſelbſt mit vier Reſerve Lazarettzügen vorlieb die
ſüdlich des Hafens auf einem eingehegten Platz ſtehen Jn
den rollenden Wohnungen haben ſich die Franzoſen ſo gut
wie möglich eingerichtet Jn jedem dieſer Viehwagen iſt
Raum für 20 Soldaten die ich dicht zuſammengekauert mit
ten im Wagen um einen kleinen Petroleumofen hocken ſah
An der äußerſten Mole liegt ein großer weißer Dampfer
mit dem Roten Kreuz eins der engliſchen Schiffe die die
leichter Verwundeten nach England bringen

Sperrung des engliſch ho ändiſchen Kabels

WTB BVerlin 10 Februar Verſchiedenen Morgen
blättern wird aus dem Haag von geſtern über eine Sperrung
des engliſch holländiſchen Kabels berichtet Während des
ganzen Tages iſt über das engliſch holländiſche Kabel nicht
eine einzige Meldung in Holland eingelaufen Die Erſchei
nung iſt um ſo merkwürdiger als nach Erkundung an zu
r Stelle keine Störung der Kabellinie vorliegt Es
eien zweierlei Vermutungen aufgetaucht einmal die da

das Kabel von der Regierung für ihren Meinungsaustauſ
mit den Vereinigten Staaten voll in Anſpruch genommen

England vorliege um Mitteilungen über die engliſchen
Truppentransporte nach Holland zu verhindern

e B Kopenhagen 10 Febr Gegen 2 Uhr nachts ſind
wieder die erſten engliſchen Telegramme eingetroffen Die

n der Flanke des Feindes befanden ſich Telegraphen
und Eiſenbahnen Beide zerſtören und nach erfolgter Mel
dung vierzehn Kilometer nordwärts in der Höhe von Franken
hauſen über den Kuß ſetzen
9 Forſten reichte ſeinem Bruder dem Oberleutnant die

and
Die Patrouille erkletterte den Abhang im Hohlweg von

den Segenswünſchen der Kameraden begleitet
Der Weg war beſchwerlich aber er wurde da keine feind

lichen Tgten z wurden ohne Hindernis und ohne
Aufenthalt zurückgelegt

Dann aber kamen die Schwierigkeiten Stark ange
ollene Gräben mußten durchſchwommen gefährliche

Sumpfſtellen durchwatet werden
Endlich ſtand man am Fluß am Lorraine See wie er

hier in der Gegend allgemein genannt wurde
Am Ufer ſollten acht Mann zurückbleiben Die anderen

ſchickten ſich zum Dur immen an
Leutnant v Carſten trat noch einmal vor die Mann

Wer zurückbleiben will melde ſich Es ſind vierzig
Meter

Leutnant Carſten und zwanzig Mann ſollten die Erkun
7 vornehmen Sie waren als gute Schwimmer bekannt
denn nur ſolche konnten weit ſtromabwärts wo der Fluß ſich
ſeeartig erweiterte das Wagnis ausführen

Dort wo der e mit allen Kräften gegen die deutſche
Front FrankenhauſenWillweiler engagiert war konnte das
Unternehmen glücken weil von dort aus keine Ueberraſchung
zu befürchten und nur ſchwache Deckung angeſetzt war

Leutnant Carſten war von Paul und Fritz Pigall aus
dem zweiten Zuge begleitet die anderen wären vom erſten
Zuge Leutnant Carſten hatte noch im letzten Augenblick
Auftrag erhalten wenn möglich die Feldeiſenbahnen die

inter der Front des Feindes zur Heranführung von Verſtär
en angelegt waren zu zerſtören
Während ſich die Patrouille zum Abmarſch rüſtete kam

aus der Gegend von Willweiler ein Flugzeug angeſurrt Jm
exſten Zuge der ſich unter großen Geröllabhängen in Deckung
beſfand blitzten ſekundenlang ein paar Scheinwerfer auf um
zu antworten

Die Maſchine überflog den Hohlweg und ſandte einen
Befehl arab

Niemand rührte c
Alſo denn mit Gott

Er war der erſte im Waſſer Sofort meldete er daß
Schlinggewächſe das Vorwärtskommen erſchwerten Reben
Carſten ſchwamm Paul Pigall

Alle Leute hatten Sprengmunition in den Nacken ge
bunden Zündungen unter der T

za langem Suchen fanden ſie jenſeits am glr das mit
Schilf beſtanden war eine Stelle zum Landen Ohne Aufent
W ging es drüben weiter Von irgendwoher ſchlug eine

urmuhr die dritte Stunde
Glücklicherweiſe hatte 6 der Himmel wieder mit

ſchwerem Gewölk bezogen ſo man kaum ein paar Schritte
vor b ehen konnte

ieder kamen Gräben
Endlich hörte Carſten ein dames Rollen gerade als

der Kanonendonner der ununterbrochen die Luft füllte eine
uſe machte Er war mit ſeinen Leuten in die Nähe der
hn gekommen

Lautlos näherten ſich die Kühnen dem Gleiſe Die
Ladungen wurden angebracht und auf ein Kommando
Carſtens entzündet

ſei und dann die andere daß eine Sperrung des Kabe s durch

Sperre dauerte 28 Stunden an Jrgend eine Mltteilung
über die Urſache der Unterbrechung des Dienſtes burch die
engliſchen Behörden wurde bisher noch nicht gegeben

Ans dem engliſen U terhaus

WTB London 10 Februar
Jm Unterhauſe eröffnete der Unterſtaatsſekretär des

Krieges die Debatte über den Heeresetat und erörterte den
überlegenen Charakter des engliſchen Flugseuges das

eimal ſolange aushalte wie andere Arten Er beſprach
erner den guten Geſundheitszuſtand der engliſchen Armee

und den Gefechtswert der Truppen Die Werbungen ſchritten
befriedigend fort Der Unterſtaatsſekretär machte jedoch keine
Mitteilungen über die Stärke und Gruppierung der Streit
kräfte da der Feind dringend wünſche ſolche Aufſchlüſſe zu
erhalten Er wolle keine Andeutung über die Dauer des
Krieges machen wölle aber ſagen daß keiner mutlos ſei und
daß keiner nicht überzeugt ſei daß ſchließ ich die Verbündeten
die Friedensbedingungen vorſchreiben würden Die Anſtren
gungen der Nation ſeien ihrer h würdig Dietapferen Taten des Heeres ſtänden auf gleicher Stufe mit den
Taten die ehemals die Armee vollführt habe Walter Long
wiederholte die Verſicherung daß die Oppoſition die Regie
rung unterſtützen werde

Millionen die keine Zinſen trugen

WTB Frankfurt a 9 Februar Die Frankf Ztg
meldet aus Jm Finanzkomitee fragte Dalziel wie
es komme daß trotz der Millionenſpeſen für den Geheimdienſt
in Deutſchland von kriegeriſchen Rüſtungen Deutſchlands rein
gar nichts gemerkt und gemeldet wurde

Vermehrung der engliſchen Marinemannſchaften

WTB Landon 10 Febr
Ein am 8 Februar veröffentlichtes parlamentariſches

Whitepaper fordert eine Vermehrung der Marinemann
ſchaften um 32 000 Mann

Liverpool in Nöten

T U Amſterdam 9 Februar
Wie Daily Expreß erfährt herrſchen in Liverpooleigenartige Zuſtande Nicht weniger als 42 Schiffe mit

Nahrungsmitteln liegen im Hafen und
können nicht ausgeladen werden da die Arbeits
kräfte nicht ausreichen Die Arbeiterorganiſationen verwei
ern ihre Zuſtimmung daß belgiſche Flüchtlinge als Aushitſetrafte zugelaſſen werden Auch gegen die Verwendung

von Militär wird proteſtiert Die Reeder erklären daß die Hal
tung der organiſierten Arbeiterſchaft für die Preisſteigerung
verantwortlich ſei

König Georg hat Angſt

T V London 10 Februar
Nach einer Mitteilung ſeines Privatſekretärs reiſt König

Georg von England vorläufig nicht nach Jrland Es iſt wohl
anzunehmen daß dies mit der deutſchen Seegaktion in Zu
ſammenhang ſteht

Rücktritt des belgiſchen Geſandten in London
WTB London 10 Febr

Amtlich wird verlautbart daß der Geſandtein London aus Geſundheitsrückſichten um die Enthebung von

ſeinem Poſten gebeten hat
eDie Hochverrats Prozeſe in Südafrita

IU Haag 9 Febr Aus den hier porliegenden afrika
niſchen Zeitungen iſt zu erſehen daß Botha die Gerichts
maſchine in vollem Gang hält um die Mitglieder der Re
bellen ſchleunigſt abzuurteilen Jn den Der eingetroffenen
Blättern ſind die erſten Sitzungen der Prozeſſe gegen die
beiden angeſehenen Prediger H C M Fouri einem Ver

Schnell den Weg zurück Aber feindliche Kavallerie war
aufmerkſam geworden und kam in ſauſendem Galopp ange
ſprengt Jn dem moraſtigen Boden kam ſie indeſſen nicht
vorwärts und die ganze Mannſchaft kam wieder wohlbehalten
ans Flußufer

Es blieb nun noch die Telegraphenleitung die anſcheinend von Belfort nach der Kreisſtadt führte und ſo von un

berechenbarer Bedeutung für den Feind war
Carſten beſann ſich nicht lange Er rief die Brüder

Pigall und beide waren bereit mit ihm zu gehen
Die übrige Mannſchaft ſchwamm über den Fluß zurück

um Meldung zu machen
Der Hohenlindower haſtete mit ſeinen beiden Begleitern

vorwärts aus dem ſchweren Gewölk löſte ſich jetzt ein durch
dringender Regen Und vom Kamm der Vogeſen toſte ein
Sturmwind daher der das Vorwärtskommen hinderte

Aber in den drei Männern die da durch den grauenden
Morgen vorwärts ſtapften lebte ein ſo ſtarker Wille daß ſie
des Unwetters kaum achteten Dort hinten winkten die aus
e Tannenſtämmen hergeſtellten Stangen der Feldtele
graphen

Fritz Pigall war als erſter an dem ſchlanken Maſt Ein
Hieb mit dem Seitengewehr die Verbindung zwiſchen der
Kreisſtadt und Belfort war unterbrochen

Am Bahndamm etwa 500 Schritt vor ihnen graſten
fünf oder ſechs Pferde Vorſichtig ſchlichen die drei heran

Es waren feindliche Dragonerpferde Wie ein Blitz ſchoß
es dem Hohenlindower durch den Kopf daß er mit ſeinen Be
leitern ſchneller zu ſeiner Truppe zurückkäme wenn er zuPferde war

Jm Oſten brach jetzt durch das Grau der Dämmerung
ein heller in

Sie mußten ſich beeilen und konnten ungeſehen den Weg
bis zum Flußufer nicht mehr zurücklegen

Alſo vorwärts
Nu ſaßen die drei auf den Pferden Spree ihnen

aber ſetzte ein Schnellfeuer ein das ihnen jede Hoffnung auf
Entkommen nahm

Carſten ritt hinter den beiden Pigalls
Ueber ihre Köpfe hinweg pfiffen die Kugeln ziſchten

neben ihnen vorbei und ſchlugen in den Erdboden
Forkſetzung folgt
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wandten des bereits zum Tode verurteilten und erſchoſſenen

Folter enthalten Aus den Beri

m

Fouri Dirk van Broekhuizen ſowie
verſtorbenen Präſidenten Krüger Pit

en denen e a
rozeſſes noch wenig zu entnehmen iſt geht jedoch herder Wie ungeheuer ſtark die Teilnahme der Burenbevölke

rung an dem Schickſal der Angeklagten iſt Als Broekhuizen
e Tage n 85 ge r r a der ganze

uſchauerraum auf um dem Angeklagten u u bez en Auch als Broekhu en und Grobler W a ver
ießen wiederholte ſich dasſelbe Schauſpiel und zahlreiche

Angehörige der beſten ließen es ſich nicht neh
men öffentlich den Angeklagten die Hand zu drücken

mmandantenAen den Entel

Dewet vor dem Kriegsgericht
Aus dem Haag wird dem B berichtet ExchangeTelegraph Company meldet aus Kapſtadt daß General

Dewet bald wegen Hochverrats vor dem Kriegs
gericht in Bloemfontein erſcheinen werde

Maritz wirkt noch immer

o B Amſterdam 10 Febr Daily Mail meldet an
u Stelle aus Kapſtadt Während die Bewohner von
Kakamas ſich durch die angebliche Stellung Maritz ſicher
glaubten machten 600 Deutſche einen plötzlichen Angriff auf
die Stadt Jetzt fragt man ſich ob nicht Maritz an der Spitze
der Angreifer ſtand Bekannt iſt nur daß ein Teil des
Maritzſchen Kommandos ſich ergeben hat während es mit
der auspoſaunten Gefangennahme von Maritz ſelbſt nichts iſt

Neues Afrikanderblatt in Kapſtadt
TU Kapſtadt 9 Febr Jn einer außerordentlich gut

beſuchten Verſammlung angeſehener Afrikander wurde be
ſchloſſen eine Geſellſchaft mit einem Kapital von vorläufig
100 000 Mk zu gründen die ſich die Herausgabe eines neuen
vorläufig dreimal wöchentlich ſpäter täglich erſcheinenden
Blattes in holländiſcher Sprache zur Aufgabe machen ſoll
Das Blatt ſoll völlig unabhängig von der Regierung ge
halten werden Ein Komitee wurde gewählt das aus dem
bekannten Führer des holländiſchen Elements in der Kap
kolonie W A Hofmeyer und einigen anderen hervorragen
den Afrikandern holländiſcher Abkunft die die Vorarbeiten
für das Blatt leiten ſollen gebildet wird Die Gründung
richtet ſich vor allem gegen die unter Bothas Einfluß ſtehen
den Blätter Ons Land und Volkſtem

Die Neutralen mm der Tauchbootkrieg

Eine Konferenz der Neutralen in Waſhington
WTB London 10 Febr Daily Telegraph meldet

aus Waſhington Eine vom Senator Vollette verfaßte Reſo
lution die wahrſcheinlich morgen der Senatskommiſſton für
auswärtige Angelegenheiten vorgelegt wird fordert baldige
Einberufung einer Konferenz der RNeutralen die über die
Politik zur Erhaltung des Friedens der Neutralen beraten
und ihre Dienſte zur Vermittelung zwiſchen den Krieg
führenden anbieten ſoll Die Reſolution ſchlägt im allge
meinen Einſchränkung der Rüſtungen Einſtellung der Ver
ſchiffung von Waffen aus einem Lande in ein anderes und
Neutraliſierung gewiſſer Handelsrouten vor

e

e B Kopenhagen 10 FebruarDer Londoner Korreſpondent von in re Tidende

erfährt daß die Vereinigten Staaten mit Rückſicht auf die
deutſche Blockadeankündigung beſchloſſen hätten eine Kon
feren 5 Waſhington einzuberufen zu der alle neu
tralen Mächte Europas Amerikas und Aſiens eingeladen
werden ſollen Bei dieſer Konferenz ſollen die Rechte der
neutralen Staaten im gegenwärtigen Kriege vereinbart wer
den Die Botſchafter und Geſandten der betreffenden Staaten
P ihren Regierungen bereits Mitteilungen von dem

rojekt gemacht

Die nordiſche Konferenz

TVU Konſtantinopel 10 Febr Die drei nordi en
Reiche haben beſchloſſen ihre in Malmö begonnenen Ver
handlungen fortzuſetzen und über die Frage der deutſchen
Nordſeeſperre ſowie der engliſchen Maskierung die es zu

laſſe d die engliſchen Handelsſchiffe ſich einer neutralen
Flagge bedienen und ferner auch über die Frage der treibenden Minen zu konferieren Srog

n

VTB Kopenhagen 10 Febr Extrabladet ſchreibt in
einem Leitartikel Bis jetzt wir nichts über die Mittel
und die Methoden mit denen Deutſchland die Blockade Eng
lands durchführen will Wenn man gerecht iſt und ſeine
ruhige Ueberlegung bewahrt kann man die deutſche Hand
lungsweiſe nicht verurteilen und nicht einſtimmen in das
221 ſiſche engliſche und Geheul über die
eutſche Barbarei Daß Amerika deſſen Handel mit Eng

land Durg die Maßregeln unterbunden wird über die
deutſchen riegspläne aufgeregt iſt verſteht ſich von ſelbſt
aber Amerika hat kein R ſie zu verurteilen und kein
Mittel ſie zu verhindern an muß den Deutſchen recht
er wenn Deutſchland die Macht hat England auszu
ungern und daß dies nicht nur ſeine Aufgabe iſt ſondern

daß es eine Schande wäre wenn Deutſchland es nicht täte
Dies würde allerdings gleichbedeutend ſein mit der Lähmung
des däniſchen Handels mit England Deshalb können die
Dänen nur wünſchen daß die Blockade nicht durchführbar
ſei Aber es wäre möglich daß hierdurch das Ende des
ganzen Krieges näher gerückt wird Wenn England jetzt

en Wechſel der Flagge als zuläſſige Kriegsliſt bezeichnet
ſo ſieht man daraus daß der Krieg keinerlei Grenzen c
das was zuläſſig iſt kennt und daß es keine Schlechtigkeit
gibt die in Kriegszeiten nicht eine ſchöne Erklärung und
Verteidigung fände und daß alles was einem beſtimmten
Zweck dient nicht nur für zuläſſig ſondern auch für hoch
moraliſch ſchön und edel erklärt wird Die ganze Moral
des Krieges iſt in Wirklichkeit in den Worten ausgedrücktNot bricht alle Geſetze 9 de ten ausgedr

Ein neuer engliſcher Schiffsverluſt durch ein
deutſches UBopt

ewig e W 10 e geſtern abend hier ein
one e mmer imes ettenende Ueberſchrift et en inchers e ſent

ettern fo
Bemannung verloren Einem Unterſeeboot begegnet

ſuchte man ver
Ueber

unter dem

ſener r ber
die Tätigkeit der deutſchen

Wenn man aber dann im Textelich nach jener Nachr i War
ft ſchließen ließ Die Meldung i

Drucke der im letzten Augenblick
entfernt worden Der Zenſor
den neuen Schiffsverluſt du
Unterſeeboote zu ſchweigen

Zum Tauchbootkrieg

WTB Alzei 9 Februar
Wie die Basler Nachrichten aus Mailand melden

führt der Rechtslehrer Bulatti im Corriere della Sera
aus Es ſei zu verurteilen wenn ſich ein Shiff um ni
genommen zu werden der neutralen Flagge bedient Wir
können nicht glauben daß England ſo ſeine Handelsflotteunterſtützen wolle Dasſelbe Blatt meldet aus Mailand
150 engliſche Schiffe Zerſtörer und ſogenannte Depotſchiffe
ſuchen die geſamte engliſche Küſte nach Schlupfwinkeln der
deutſchen Unterſeeboote ab

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Verurteilnng kriegsgefangener Franzoſen

München 9 Februar Das Kriegsgericht der Landwehr
inſpektion München verurteilte die franzöſiſchen Kriegs
gefangenen Korporal Léon Foſſey und Soldat Louis Honon
vom 1 franzöſiſchen Kolonial Jnfanterie Regiment die am
9 Dezember aus dem Kriegsgefangenendepot in Puchheim ent
flohen einige Tage ſpäter aber von der Grenzſchutzwache in der
Nähe von Lindau angehalten und zurückgeliefert wurden wegen
erſchwerter unerlaubter Entfernung im Felde erſteren zu neun
Monaten letzteren zu 8 Monaten Gefängnis Das Ausſehen
der Gefangenen zeigte deutlich daß die Verpflegung im Ge
fangenlager gut iſt L

hwsiuknm
Heſterre chiſche Offenſive gegen Montene ro

Genf 10 Febr Ein amtlicher montenegriniſcher Be
richt vom 3 Febrüar meldet daß öſterreichiſche Jn
fanterie unter dem Schutz der Artillerie bei Grahowo
die Offenſive ergriffen hat und ein heftiger Kampf im
Gange iſt Die öſterreichiſchungariſchen Schiffe beſchoſſen die
montenegriniſchen Stellungen um den Berg Lowtſchen

Eine amerikaniſche Freiwilligenbrigade für England

Amſterdam 10 Febr Wie die Times aus Kanada
melden wird zu dem dritten kanadiſchen Kontingent eine
anerikaniſche Brigade gehören die aus in Kanada
lebenden Amerikanern gebildet und von Offizieren der
Vereinigten Staaten Armee veſehligt wird die
ſich in die Liſten eintragen und als britiſche Untertanen haben
naturaliſteren laſſen Es hätten ſich genügend amerikaniſche
Offiziere zur Verfügung geſtellt um eine ganze Brigade zu
bilden Mehr als zweitauſend in Kanada lebende
amerikaniſche Freiwillige hätten ſich gemeldet um unter
dieſen Offizieren zu dienen

Unſichere Schuldner und unſichere Bürgen

c B Genf 10 Februar
Einer Londoner Privatmeldung zufolge ſind alle dem

ruſſiſchen Finanzminiſter bisher erteilten Verſprechungen
ſtark verklaufuliert Die mißtrauiſchen Finanzgruppen ver
halten ſich ablehnend gegenüber dem Vorſchlag des Finanz
miniſters daß diejenigen Darlehen die England und Frank
reich am Balkan gab ebenſo durch die Hände Rußlands
gehen ſollen Außerdem habe die von Rußland angebotene
Bürgſchaft für unzureichend gegolten Jnfolgedeſſen lud der
ruſſiſche Finanzminiſter den franzöſiſchen Kriegsminiſter
dringend ein nach London zu kommen

Franzöſiſcher Waffentransport für Rußland

e B Konſtantinopel 10 Febr Hieſige Blätter melden
aus Sofia daß in dieſer Woche ein franzöſiſcher
Panzerkreuzer eine große Menge Waffen Munition
darunter Geſchütze ſcharfen Kalibers nach Saloniki gebracht
habe Die Ladung ſolle durch Serbien nach Rußland geſchafft
werden Das läßt auf einen bedenklichen Waffenmangel
in Rußland ſchließen

Ofſtziersunnhen in Portugal

T V Madrid 9 Febr Meldungen aus Liſſabon
iſt die Unzufriedenheit im Offizierkorps über die Strenge
des neuen Miniſterpräſidenten Caſtro ſehr groß und im

n Wachſen begriffen Mehrfach iſt es bereits zu blutigen
nruhen gekommen Beſonders aufrühreriſch zeigen ſich dieJnfanterieregimenter die nach Angola erſchiat werden

ſollen Die Regierung nimmt andauernd Garniſonverſchie
bungen vor um auf dieſe Weiſe zu verhindern daß die Sol
d in längere Berührung mit der Bevölkerung des Ortes

mmen

Portugal ſtellt die Mobiliſierung ein
c B Genf 10 Febr Mailänder Zeitungen melden aus

Liſſabon Der Miniſterpräſident Caſtro hat amtlich die vor
läufige Einſtellung der Mobiliſierunge maßnahmen Portu
gals verfügt

Was die Engländer in Amerika verbreiten
Ein aufgefangenes engliſches Funkentelegramm lautet

nach der Nordd Allg Ztg
Bemerkenswerte Beiſpiele des Haſſes der Deutſchen gegen

England werden von einem Reiſenden erzählt der aus
Belgien in der eiz eingetroffen I er ſagt die Geſchäftsleute Deutſchlands erklären einmi tig England müßte
geächtet alle Engländer als gefährliche Verbrecher behandeltwerben alle eng hen Verwundeten und Gefangenen müßten

getötet alle engliſchen Schiffe mit ihren Beſatzungen ver
nichtet und gewaltige Luftüberfälle organiſiert werden um
ganz England zu er

Solche Plumnpheiten werden über den Ozean gefunkt

n

Deutſches Reich
Ein Jnterwier mit Zeppelin

TWV Berlin 10 Febr Der Berliner Vertreter derAnited Preß hatte eine mrrrg mit dem Grafen
Zeppelin Dieſer erklärte daß der Luftkrieg nie ein ſo
wichtiger Faktor in dem Kampfe zwiſchen den Nationen ſein

werde wie jetzt der hie An groß uſchlachten zwiſchen Luftſchiffen glaube Graf Zeppelin nicht
Der engliſchen r über die Tötung von RNichtkombat
tanten durch Bomben von Luftſchiffen liegt nur die Furcht
ugrunde daß die Zeppeline die Jſolierung Englands zere könnten Auf die Frage ob London mit einer Luft
lotte angegriffen werde antwortete der Graf daß das eine

Angelegenheit des Generalſtabes ſei Ebenſo wollte der
Graf über den militäriſchen Wert und die Zukunftsaus
ſichten der Luftkreuzer ſich nicht äußern Er betonte nur daß
wir erſt an Anfang der Aera der ehe uns be
fänden Ein Luftfahrzeug habe er im Verlaufe dieſes Krie
ges bisher perſönlich noch nicht geleitet Zum Schluß gab
der Graf der Hoffnung Ausdruck ſein Lebenswerk mit
einer Luftfahrt über den Atlantiſchen Ozean
krönen zu können

Die Arbeitsdispoſitionen des Abgeordnetenhauſes
gehen dahin zunächſt die Etats der allgemeinen Staatsver
waltung durch die Budgetkommiſſion beraten zu laſſen Man
hofft damit in dieſer Woche fertig zu werden Der Mittwoch
ſoll für die Fraktionsſitzungen frei bleiben Am Montag den
15 Februar könnte dann in die zweite Leſung des Etats
eingetreten werden Dieſe ſoll mit einer Generaldebatte über
die kriegs wirtſchaftlichen Fragen eröffnet werden die ver
mutlich vom Reichskanzler oder ſeinem Stellvertreter durch
eine Rede eingeleitet werden wird Die Budgetkommiſſion
iſt um 7 Mitglieder verſtärkt worden Die Fortſchrittliche
Volkspartei wird in ihr 3 Vertreter haben Als ſolche ſind
von der Fraktion für die Generaldebatte die Abgeordneten
Dr Pachnicke Lippmann und Dr Wiemer auserſehen worden
Auch die ſozialdemokratiſche Fraktion die ſonſt in Friedens
zeiten in der Budgetkommiſſion keinen Vertreter hat hat für
die erweiterte Kommiſſion einen Vertreter zugebilligt er
halten

Abänderung der oſtpreußiſchen Landſchaftsordnung
Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Verordnung vom 1 Dez

1914 über die Ergänzung des S 193 der oſtpreußiſchen Land
ſchaftsordnung zur Genehmigung vorgelegt worden Es han
delt ſich dabei um die Ermächtigung auf die Beſtände des
landſchaftlichen Tilgungsfonds Lombarddarlehen aufzu
nehmen Jn der Begründung wird darauf hingewieſen daß
infolge der allgemeinen Wirtſchaftsſtockung die in der Pro
vinz Oſtpreußen durch die Kriegswirren entſtanden iſt zahl
reiche Mitglieder der oſtpreußiſchen e nicht in der
Lage ſeien die fälligen Zinſen für die auf ihren Beſitzungen
ruhenden Pfandbrieſhypotheken zu zahlen Soweit den Hypo
thekenſchuldnern eine ſtaatliche orentſchädigung auf die
Kriegsentſchädigung zugebilligt werden kann laſſen ſich die
Mittel für die Begleichung der r n mit Hilfedieſer Vorentſchädigung auſbringen Bei einer größeren Zahl
der Schuldner für die eine Vorentſchädigung nicht in Frage
kommt iſt jedoch die Landſchaftt vorausſicht ich genötigt die
Zinszahlung zu ſtunden Andererſeits iſt die Landſchaft
wegen der Aufbringung der für die Zahlung der Pfandbrief
zinſen erforderlichen Mittel hauptſächlich auf die Eingänge
an Hypothekenzinſen angewteſen Es mußten ihr deshalb
Erſatzquellen für dieſe Mittel eröffnet werden Die Mög
lichkeit hierzu bot ſich durch die Aufnahme von Lombard
darlehen auf die Beſtände des landſchaftlichen Tilgungsfonds
Der Tilgungsfonds haftet als Teil des landſchaftlichen Ver
mögens bereits nach S 14 der Landſchaftsordnung mit ür
die Sicherheit der Pfandbriefe auch für die
rechtzeitige Zahlung der Pfandbriefzinſen Da jedoch recht
liche Zweifel darüber beſtanden ob die Landſchaft bei der
früheren Faſſung der Landſchaftsordnung zur Lombardierung
der Beſtände dieſes Fonds befugt iſt erſchien es notwendig
die Vorſchrift des S 193 über die Anlegung der Beſtände des
Tilgungsfonds entſprechend klarzuſtellen Zu einer ſolchen
Ergänzung der Landſchaftsordnung würde eine Beſchluß
faſſung des Generallandtages erforderlich geweſen ſein Die
Einberufung des Generallandtages ließ ſich aber ſeinerzeit
wegen der Kriegslage in Oſtpreußen kaum ermöglichen Es
konnte nur durch eine gemäß Artikel 63 der Verfaſſungs
urkunde zu erlaſſende Verordnung geholfen werden in der
die Zuläſſigkeit einer Lombardierung der Beſtände des
Tilgungsfonds zur Zahlung der Pfandbriefzinſen ausge
ſprochen wurde

Abg Dove Verwaltungsmitglied in Polen Jn die deutſcheVerwaltung für die beſetzten Gebiete des Königreichs Polen iſt
neuerdings auch der Vizepräſident des Reichstags Geheimer Juſtiz
rat Dove Syndikus der Berliner Handelskammer berufen
worden

Ausland
Die verheimlichten BudgetAbſchlußſummen

Unſere Meldung über eine Verheimlichung der Endziffern c eiglighen Budgets wird durch nachfolgende Mel

dung beſtätigt v Verlingske Tidende
6 r vBverlingskeWTB Kopenhagen 8 Fe nterhausver

meld s London Die morgen beginnendedas Kriege udget wird eine bisher un ekannte

Form tragen Das Kriegsbudget wird in fünf Gruppen ein
geteilt in jeder Gruppe aber wird nur über die Bewilligung
eines fiktiven Betrages von 1000 Pfd h abgeſtimmt
werden womit in Wirklichkeit über den betreffenden Teil
des Budgets entſchieden werden ſoll So wird man die wirk
liche Höhe der beabſichtigten Ausgaben verheimlichen kön
nen deren Betrag erſt bekanntgegeben wird wenn neue Be
träge für Kriegszwece verlangt werden Uebrigens werdemitgeteitt daß die zuletzt bewilligten 350 Millionen Pfund
die Kriegskoſten bis zum Juli deckten

Rooſevelt der Dreiverbändler
Nach holländiſchen r erme dungen aus Amerika hat

der frühere Präſident Rooſevelt jetzt ein kleines Buch unter
dem Titel Warum Amerika dem Hreiverband an

ießen muß veröffentlicht worin er die Vereinigten
taaten auffordert an der Seite der Feinde Deutſchlands

und OeſterreichUngarns am Krieg teilzunehmen Fr
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t a Halle 11 Februar
Der Privatdozent r Hans J

r Hans Jantzen auf dem weſtlichenKriegsſchauplatz hat das Eiſerne Kreuz r Dr u
Unteroffizier der Landwehr

Das Eiſerne Kreuz erhielten Unteroffizier Hermann Wagner
aus Rietleben und Gefreiter Hempel daſelbſt PaſſendorferStraße nicht wie zuerſt irrtümlich berichtet Landbriefträger
Hempel der auch eingezogen iſt

Vorſicht bei Verſicherungsverträgen mit engliſchen Geſellſchaften
Von zuſtändiger Stelle wird uns mitgeteilt Der Bauunter

nehmer E in A hatte ſein Mobiliar und ſeine Gebäude bei dem
Londoner Phönix verſichert und die fälligen Prämien pünkt
lich bezahlt Jm Septe 1914 ſchrie er an die Geſellſchaft

erf an ſeinen Vertrag nicht mehr für gebunden halte und
ſeine rſicherungen der Weſtfäliſchen Provinzial Feuerſozietät
übertragen habe Hierauf erhielt er ein Schreiben der Geſellſchaft
in dem die ſofortige Aufkündigung der Modiliarverſicherung zu

rückgewieſen wurde weil die Verſicherung trotz des Krieges 73
wie vor zu Recht beſtehe Bezüglich der Gebäudeverſicherung li
die Geſellſchaft nichts von ſich dören Am 11 November brannte
der Verſicherungsunternehmer ad und zeigte dies dem Londoner
Phönix an Nach mehrfachem Hinundder ließ die Geſellſchaft
dem Verſicherungsnehmer mitteilen ſie lehne den Erſatz ſowohl

des Mobiliar als des Gebändefchadens ab weil beide Verſiche
rungen vor dem Brande mit ſofortiger Wirkung gekündigt ſeien
und ſomit am Brandtage wicht medr in Kraft geweſen wären

ie engliſche Geſellſchaft elt alſo ihren Standpunkt ſehr
ſchnell Handelt es ſich am die Prämieneinnahme ſo wird jeder
Verſuch den Vertrag zu Wien mit Entrüſtung zurückgewieſen
Kommt es aber zum Bezadlen einer Entſchädigung ſo iſt ſie dafür
nicht mehr zu haben

Der Verſicherungs nehmer wird gegen die Geſellſchaft klagen
damit ſie vor Gericht ihrer eigenen Behauptung daß eine ſofortige
Kündigung nicht zulaſſig ſei widerſprechen muß wenn ihr das
Zahlen der Entſchädigung zu ſauer wird

Auszeichnung Dem Vigzefeldwebel Joh Engler beim
Generalkommando des 4 Armeekorps wurde das Herzog An
haltiſche Friedrich Kreuz verliehen

Beförderung Der Feldwebelleutnant Dre Lehmann
aus Halle iſt zum Leutnant d R im Reſerve Jnfanterie Regiment
Nr 36 zurzeit in Frankreich befördert worden

Kriegsprüfung für Kandidaten der Medizin Durch Bundes
ratsbeſchluß vom 28 Januar 1915 iſt ſolchen Kandidaten der
Medisin welche alle Vorbedingungen zur Zulaſſung zur ärztlichen
Prüfung erfüllt haben die Möglichkeit eröffnet worden eine
Kriegsprüfung zu abſolvieren falls ſie ſich für die Dauer des

Krieges zur Leiſtung ärztlicher Dienſte nach der Beſtimmung der
Behörde verpflichten wollen Das Kriegsexamen wird in der
Zeit vom 15 Februar bis 31 März an allen Univerſitäten
abgehalten es kann nur einmal gemacht werden und dauert nur
10 Tage der Gebührenſatz iſt herabgeſetzt Die genaueren Be
ſtimmungen ſind in den Kliniken unſerer Univerſität am ſchwarzen
Brett angeſchlagen Die Meldungen müſſen möglichſt bald er
folgen und ſind an den Vorſitzenden der ärztlichen Prüfungskom
miſſion in Halle zu richten
Ein neuer Lazarettzug Heute Donnerstag verläßt ein neuer
Lazarettzug den Bahnhof von Halle Es iſt dies der dem Andenken
von Fritz Toebelmann von Frau Baurat Toebelmann aus Berlin
geſtiftete Hilfslazarettzug 24 Intereſſenten ſteht die Beſichtigung
frei Familiennachmittag der Herrnhuter und Gnadauer Zuſammen
kunft iſt Freitag den 12 Februar 4 Uhr Kl Klausſtr 12 im
Vereinszimmer des Gemeindehauſes der Domkirche Vortrag des
Herrn Paſtor Williger Ernſt Moritz Arndt Freunde derBrüdergemeine ſind verslich willkommen

Aus der Verluſtliſte Nr 145
jan ReſerveJnfanterie Regiment Nr 36 Gefr Otto Karee ge
ffallen
Reſerve Jnfanterie Regiment Rr 65 Gefr Paul Zimmer
aus Halle gefallen

Jnfanterie Regiment Rr 66 Musk Otto Ohr aus Halle
gefallen Musk Emil Spatzier aus Dölau verw Musk Erich
Beyer aus Halle gefallen

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 73 Reſ Paul Frahs
dorf aus Hettfſtedt verw

Jnfanterie Regiment Nr 130 Ltn Johannes Schwennigke
aus Merſeburg verw Kriegsfrw Paul Veibicht aus Gräfen
hainichen verw n Herm Marquardt aus Hettſtedt ver
wundet Kriegsfrw Alfred Stoye aus Merſeburg verw

Jnfanteri ent Nr 144 Musk Otto Michalk aus
Großörner verw

BrigadeErſatz Pataillon Nr 15 Utffs Reinh Albrecht
Grimme verw Karl Tröbs aus Reinsdorf verw Wehrm
Ernſt Worbs aus Artern verw
e Nr 14 Jäger Paul Plewa aus Leimbach

en

2 PionierBataillon Nr 4 Utffz Paul Köcker aus Halle
gefallen

Provinzidl Nachrichten
Merſeburg 9 Febr Städtiſches Die Stadt

S h eine Jſolierbaracke mitObergeſchoß für das ſtädtiſche Krankenhaus zu bauen und
zu den Koſten des Baues ſowie der jetzt notwendigen und
im Laufe der zukünftigen Zeit erforderlich werdenden Ause hen dem Magiſtrat eine Summe bis zu
53 500 Mk zu bewilligen die durch Anleihe bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe beſchafft werden ſoll Ferner wurde die Her
richtung aller bisher unbenutzten brauchbaren Flächenſtäbtiſ n Eigentums zu Kartoffelland beſchloſſen ie
Raſenflächen im Stadtpark die hintere Hälfte des Nulandt
platzes werden ebenfalls dieſem Zwecke dienlich gemacht
auch die mee im Kgl Schloßgartenpavillon hat der
Regierungspräſident bereitwilligſt herrichten zu laſſen ge
nehmigt Mit der Herrichtung des Landes ſoll ſofort
gonnen werden da jeder Verzug den beabſichtigten Erfolg
in Frage ſtelle

V Werſeburg 10 Febr Die Polizeiverord
nung über die Regelung des Verkehrs mit
Brotgetreide und Mehl wurde in einer Ausſchuß

ung im Entwurf beraten und zeitigte folgende Feſtſetzung
Brot darf nur gen Vorzeigung einer Brotkarte ausgegeben
werden Auf den Kopf der Bevölkerung dürfen in der

Kalenderwoche nur 2 Kilogramm Roggen oder Weizenbrot
oder 1575 Gramm Roggen Weizen Hafer und Gerſten
mehl entnommen und abgegeben werden Als Einheits

ewicht für Brot wird vo eben für Weizenbrot 80
ramm für Roggenbrot 4 Pfd Zwieback darf nur nach

Gewicht verkauft werden Die Hausbäckerei wird nicht ver
boten Weizenbrot darf an dem Tage an dem es gebacken
nicht ausgetragen werden Das Auslegen von Bäckwaren
lilt verboten deren Abgabe darf nur auf Verlangen und

r r nu wir T am Sonngk d fol v z Landwirte der angrenzenden Kreiſe gemein hafelich vorgehen und

am r Beſprechung abgehalten werden ſoll
8 Februar Kriegsvortrag DemWun vieler Bürger entſprechend hatte der heit

liche Verein von Löbejün und Umgegend r Sonntag einen
ntlichen Kriegsvortrag veranſtaltet der ſehr zazlzel

beſucht war Zum erſtenmal hatten fich auch ca 25 bis 30
Damen eingefunden Die Verſammlung die von Herrn
Kaufmann Zwanzig geleitet wurde da einen glänzenden
Verlauf Der Redner Abgeordneter Delius ſprach in
weiſtündigen mit großem Beifall aufgenommenen Aus
ührungen über Die Entſtehung und die Bedeutung des

ltkrieges Die Verſammlung war eine bedeutſame
Kundgebung weitere Vorträge werden folgen

Von der Jngenieur Akademie zu Wismar a d Oſt Unterden höberen techniſchen Lehranſtalten welche auch a brent der

Kriegszeit einen möglichſt uneingeſchränkten Unterricht in allen
Abteilungen fortſetzen ſowie ſich ein höheres Studienziel ſtellen
tritt die in Fachkreiſen geſchätzte Jngenieurſchule zu Wismar jetzt
auch dadurch wieder vorteilhaft hervor daß ſie ſelbſt in der Kriegs
zeit verhältnismäßig die höchſte Frequenz aufweiſt Neben den
Abteilungen für hen und Elektrotechnik Bau Jn
genieurweſen und Architektur werden auch noch Spezialkurſe über
Eiſen und Eiſenbeton Automobilbau Kolonial und Kultur
technik ſowie land wirtſchaftlichen Maſchinenbau abgehalten Zahl
reiche Studierende haben ſich infolge der hier erhaltenen Anregung
den mobilen Flieger und Kraftwagen Abteilungen zur Verfügung

llen können Für die Kriegsſemeſter hat die Akademie laut
ekanntmachung an maßgebender Stelle 32 Freiſtellen ſowie auch

noch ſonſtige Benefizien für ſolche neu eintretenden Studierenden
eingerichtet deren Väter oder Erhalter im Felde ſtehen Das
Sommer Semeſter beginnt am 27 April d J Programme und
ſonſtige Druckſachen verſendet das Sekretariat der Akademie

Detzte Depeſchen

Der Kaiſer in VPerlin
WTB Berlin 10 Febr Der Kaiſer machte heute vor

mittag einen Spaziergang im Tiergarten konferierte mit
dem Reichskanzler empfing eine türkiſche Sondermiſſion in
Gegenwart des türkiſchen Votſchafters und des Unterſtaats

Miniſterbeſprechung in London
W TB London 10 Febr

König Georg empfing geſtern den ruſſiſchen Botſchafter
und den ruſſiſchen Finanzminiſter Der franzöſiſche Miniſter
des Aeußern Delcaſſé und der Botſchafter Cambon hatten
mit Lord Kitchener im Kriegsamt eine Beſprechung

Briefverkehr an deutſche Kriegsgefangene

WTB Bern 9 Febr Die Schweizer Poſt verarbeitete
von September bis Ende Januar an die deutſchen Kriegs
gefangenen in Frankreich 86 291 Poſtanweiſungen im Be
trage von 1648 781 Franken ferner 409 005 Pakete und
950 572 Briefe und Karten vollſtändig taxfrei

Telegraphiſche Geldſendungen an Gefangene in Rußland
Verlin 10 Febr Die Deutſche Bank teilt mit daß ſie

nunmehr in der Lage iſt auch die telegraphiſche Aufgabe von
Geldbeträgen an deutſche und öſterreichiſche Kriegsgefangene
in Rußland zu veranlaſſen Es empfiehlt ſich aus verſchie
denen Gründen jedesmal nur kleine Beträge zu überweiſen
und dieſe Ueberweiſungen nach einiger Zeit zu wiederholen
z rmulare ſind in den Geſchäftsſtellen der Deutſchen Bank zu

Unruhen in Riga

WTB Zürich 10 Febr Nach einer Petersburger Mel
dung der Neuen Züricher Zeitung iſt der hiſtoriſche
22 Januar in Riga nicht ganz ruhig verlaufen Nachts
fanden aufrühreriſche Zuſammenrottungen ſtatt und rote

rer wurden entrollt Trotz großer Arbeitsloſigkeit blieben
underte von Arbeitern den Fabriken fern

Nichts von Bedeutung
WTB Paris 10 Febr Amtlicher Bericht von 11 Uhr

abends Es wurde nichts von Bedeutung gemeldet Nach
mittags ſprengten wir vor Fay ſüdweſtlich Peronne eine
Minengalerie wo feindliche Soldaten arbeiteten

Franzöſiſche Befürchtung wegen Bulgarien

WTB Paris 10 Februar
Alle franzöſiſchen Blätter ſind ſich einig die Tatſache

daß Bulgarien eine deutſch öſterreichiſchungariſche Anleihe
aufgenommen habe ſei ein ſicheres Anzeichen dafür daß
Bulgarien nächſtens gegen die Verbündeten auftreten werde

Einziehung bulgariſcher Reſerveoffiziere
W B Sofia 10 Febr Meldung der Agence Havas

Ein Teil der Reſerveoffiziere iſt zu einer einmonatigen
Waffenübung einberufen worden um die Kenntniſſe der
Offiziere aufzufriſchen und ſie mit den infolge der jüngſten
Ereigniſſe in der Armee eingeführten Reformen vertraut zu
machen

Drei Kinder ertrunken

Magdeburg 10 Febr Jn KleinOttersleben fielen
vier Kinder im Alter von 12 Jahren die ſich auf dem
Gutsteich auf freigelegten Eisſtücken tummelten ins Waſſer
Drei ertranken eins konnte mit Mühe gerettet werden

Der neue Biſchof von Hildesheim
WTB SHildesheim 10 Febr Zum Biſchof von Hildes

eim wurde am heutigen Vormittag Profeſſor Dr Joſeph
i Biſchöflichen Prieſterſeminar in Hildesheim s
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Berl Febru verlin 10 ar eine VeränderunMarktſtimmung Die Beſucher des freien Berſenreelete

halten an der zuverſichtlichen Auffaſſung der Geſamtlage unent
wegt feſt und dies äußerte ſich auch heute wieder in der guten
Haltung der Kurſe Jmmerhin trug der Verkehr ein ziemlich
ruhiges Ausſehen da die Geſchäftskreiſe neuen Meldungen über
die Kriegslage entgegenſehen von denen man namentlich
ſoweit ſie den Oſten betreffen weitere Anregungen erwartet
Hierzu ſtimmen die günſtigen RNachrichten die u a von den Karpathen und aus der Bukowina vorliegen Die geſtrigen Ver
handlungen bei der Eröffnung des preußiſchen Landtags ſtärkten
die hoffnungsvolle Stimmung wie auch die Wirkungen des ange
kündigten energiſchen Vorgehens gegen England die ſchon jetzt in
der fortgeſetzten Steigerung der dortigen Lebensmittel und der
Frachtenſätze in die Erſcheinung treten dazu beitragen jene Zu
verſicht n den deutſchen Anleihen machtech einiges Angebot geltend doch trat dann 4777 Haltung ein

on Jnduſtriewerten ſtanden einige Aktien von Kriegs
artikel erzeugenden Unternehmungen wie namentlich Ludwig
Loewe die ca 5 Prozent ſtiegen im Vordergrund Wir erwähnen
außerdem Schwartzkopff Daimler Benz Stahlwerk Becker Da
gegen gaben weiterhin Rheinmetall und Adler Oppenheimer
etwas nach Von Montanwerten zeigten Phönixaktien Feſtigkeit
ehenſo waren Caro Hegenſcheidt n und Bismarck
hütte gefragt Auch deutſche Kaliwerke Kaiſer Zink Bremer
Vulkan und Gebr Körtingaktien wurden höher gefragt Jn
ausländiſchen Banknoten herrſchte feſte Stimmung nur
Rubelnoten wurden billiger angeboten Tägliches Geld
216 Prozent ca Privatdiskont 4 Prozent und darunter je
nach Qualität

Getreide

Berlin 10 Februar Jn der Situation am Getreidemarkt
iſt eine Aenderung nicht eingetreten Die Ware iſt r knapp
und auch über das noch auf dem Transport befindliche Material
iſt bereits verfügt ſo daß größeres Angebot auch in der nächſten
Zeit nicht zu erwarten iſt Hafer wurde heute im Kleinhandel
mit 275 Mark notiert Gerſte mit 340 gehandelt Zuckerfutter iſt
nach wie vor ſtark begehrt doch ſind die Preiſe unverändert Am
Mehlmarkte war heute Weizenmehl wieder offeriert Roggen
mehl wurde dringend geſucht doch war die Ware ſehr knapp

Erhöhung der Preiſe für Kartoffelfabrikate Der Bundesrat
wird ſich demnächſt mit der Frage einer Heraufſetzung der Preiſe
für Kartoffelmehl beſchäftigen Es liegt ihm ſchon jetzt ein Antrag
vor den Preis für Kartoffelſtärkemehl von 29,80 Mark auf 36 Mk
und für Kartoffelflocken von 25,30 auf 28,30 Mark zu erhöhen

Verarbeitung von Zuckernachprodukten Die vom Bundesrat
in ſeiner jüngſten Vollſitzung erlaſſene Verordnung über die Ver
arbeitung von Nachprodukten der Zuckerfabrikation und von
Melaſſe beſtimmt daß Nachprodukte der Zuckerfabrikation auf den
Verbrauchszucker nicht mehr verarbeitet werden dürfen Ferner
darf Melaſſe vom 15 Februar ab nicht mehr entzuckert werden
Wer gegen dieſe Vorſchrift verſtößt wird mit Gefängnis bis zu
ü Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark beſtraft Die
Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft
Den Zeitpunkt ihrer Aufhebung beſtimmt der Reichskanzler

Weitere Erhöhung der Saarkohlenpreiſe Am 1 Avril ſteht
eine weitere Erhöhung der Saarkohlenpreiſe bevor die je nach
Sorte verſchieden hoch bemeſſen wird und für beſonders begehrte
Marken bis 1,20 Mark betragen ſoll Der Saarfiskus beabſichtigt
Abſchlüſſe zu den neuen bis Ende September zu tätigen
während die gegenwärtigen Preiſe des Kohlenſyndikats nur bis
Ende Auguſt Gültigkeit haben Gleichzeitig werden die fiskaliſchen
Saargruben die Preiſe für Koks um 1,50 Mark und Kokskohlen
um 0,75 Mark herabſetzen

Preiserhöhung für Röhren Die kürzlich ins Leben gerufene
Röhrenvereinigung hat ihre Preiſe für Gas und Siederöhren
mit ſofortiger Wirkung um 10 bis 20 Mark pro Tonne durch Er
mäßigung der Rabatte um 1 bis 2 Proz erhöht Die neuen
Preiſe verſtehen ſich für Abſchlüſſe bei ſofortigem Abruf

Chemnitzer Textilbörſe Der Mittwoch zum erſten Male ſeit
Kriegsausbruch abgehaltene Trefftag der Textilintereſſenten von
Chemnitz und Umgebung war befriedigend beſucht Da von ſeiten
der Spinnerei Jnduſtrie in der letzten Zeit große Käufe vorge
nommen worden waren kamen heute nur wenige Abſchlüſſe zu
ſtande Die Spinnereien ſowie die übrigen Tertilbetriebe des
Chemnitzer Bezirks ſind anhaltend gut beſchäftigt Die Nachfrage
iſt bei der jetzigen etwas günſtigeren Preislage gut Es iſt be
abſichtigt die Chemnitzer Textilbörſe bis auf weiteres nur alle
zwei Monate einmal abzuhalten

Die Oppelner Portland Cement Fabriken vorm Grundmann
W für 1914 6 Proz Dividende i V 10 vor Die Ab
ſchreibungen betragen 406 000 i V 576 000 Mark Zum Vor
trag gelangen 214 800 i V 59 000 Mark

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 10 Febr Getreidemarkt geſchäftslos Weizen
kleie fein 14,75 15 grob 14,85 15

Fettwaren
Hamburg 10 Februar Schmalz 113 114 118 117

ſehr feſt

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 10 Februar

Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 85 95 Mk do IIla 76 84
Mk do lia 72 76 MK Bullenfleiſch Ia 78 86 Mk do IIa 70 78 Mk
Kühe fett 65 73 Mk do mager 53 61 Mk do dän 48 6 0 MB
Freſſer 60 77 Mk do dän 505 65 Mk Bullen dän 55 70 Mk
Kalbfleiſch Doppellender 125 135 Mk WMaſtkälber Ia 90 105 M do
Ia 65 88 MKk Kälber ger gen 45 55 Mk Hammelfleiſch Maſt
lämmer 94 105 Mk Hammel la 85 94 Mk do Ia 80 90 Mk Schafe
82 093 Mk Schweinefieiſch Schweine fette 100 112 Mk ſonſt Schweine
90 98 Mk

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Seitdem die Frühſtücksträger früh nicht mehr die
Säufer betreten werden in vielen Grundſtücken die

Haustüren ſpäter geöffnet und dies hat auch zur
Folge daß die Morgenausgabe der Saale Zeitung
im Stadtbezirk Halle ſpäter in die Hände mancher
unſerer Leſer gelangt Wir bitten deshalb unſere
verehrten Bezieher in ſolchen Fällen vor Erlaß
einer Beſchwerde an uns prüfen zu wollen ob der
erwähnte Umſtand zutrifft
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